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Vorlage für den Berichterstatter Sitzung am Punkt 

Sozialausschuss Rainer Weichelt 12.08.2008      5 

 
öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
Menschen am Übergang vom Krankenhaus in eine Pflegeeinrichtung 
Projektbericht des Kreises Recklinghausen 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
Vor dem Hintergrund der bevorstehenden demographischen Veränderungen ( steigende 
Lebenserwartung bei gleichzeitig sinkender Geburtenrate ), die auch den Kreis Reckling-
hausen vor sozialpolitische Herausforderungen stellen, wird beobachtet, dass ambulante 
Versorgung älterer und hochaltriger Menschen derzeit durch unterschiedliche Zuständig-
keiten in den Bereichen Gesundheit, Pflege und Altenhilfe erschwert wird.  
 
Ein abgestimmtes und auf den individuellen Bedarf des Einzelnen zugeschnittenes Bera-
tungs- und Unterstützungsangebot könnte häusliche Pflege stabilisieren und vorzeitige 
Heimaufnahme verhindern, bzw. hinauszögern. Durch die gemeinsame Arbeit des Fach-
bereichs „Arbeit und Soziales“ ( Kreis Recklinghausen ) und dem Kreisgesundheitsamt 
war es möglich, grundlegende Erkenntnisse über die gesundheitliche und soziale Situation 
pflegebedürftiger Menschen an der Schnittstelle von Krankenhaus und Pflegeeinrichtung 
zu gewinnen. Die Projektarbeit leistet damit einen wichtigen fachlichen Beitrag in der Dis-
kussion um kommunale Steuerungsmöglichkeiten bei der pflegerischen Versorgungspla-
nung. 
  
Der Projektbericht ist Bestandteil der Vorlage. Eine Mitautorin des Berichts (Frau Dr. Sabi-
ne Wadenpohl) wird am 12.08.2008 als Gast im Ausschuss anwesend sein, um Fragen 
der Ausschussmitglieder zu beantworten. 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
keine X 
  
folgende  
 
Ergebnisrechnung 
 
Ertrag €   Aufwand € 
      
einmalig    einmalig  
jährlich    jährlich  
      
    darin enthalten:  
    Personalaufwand  
    Sach- und  

 Dienstleistungen   
 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 
 
Einzahlung €   Auszahlung € 
      
einmalig    einmalig  
jährlich    jährlich  
      
darin enthalten:      
Zuschüsse      
Beiträge Dritter      
 
Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 
 
Der Sozialausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 Der Bürgermeister 

I.V. 
 
 
 

         -Weichelt- 
______________________________________________________________________ 
 
In der Sitzung des 
� _________________-Ausschusses 
� Rates 
� Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 
 


